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Veilag e zur Gleichheit

Wo Eitelkeit und Putzsucht anfängt ,
da hört der innere Wert auf .

Mm SMIINIA zum HM
Der Herbst zieht ein . Von dem unbeschreiblich schönen

Sommer , der uns in diesem Jahre beschieden war ,

nehmen wir Abschied .

Abschied müssen wir auch nehmen von unseren lieben

hellen Sommerfähnchen , von den luftigen Blusen und

und Röcken , von der leichten Kleidung ,
die für uns Frauen viel vorteilhafter und

bequemer erdacht ist , als für die Herren
der Schöpfung . Umstellen müssen wir uns ,

sorgend und vorbereitend , für die An

forderungen der kiihlen und kalten Zeit ,
die jetzt kommt , für uns , für die Familie .
Wenig Schmerzen wird uns die Mode , die

neue Linie und alles Drum und Dran

machen . Denn wir gehören ja szuni Glück )
nicht zu den . Tonangebenden " , denen die

Mode der Inbegriff der Schönheit des

Daseins ist . Wir gehören nicht zu jenen ,
die wirklichen , ernsthaften Kummer darüber

empfinden , wenn eine Anhängerin . des

schicken , allermodernsten " der anderen um

eine Nasenlänge im voraus ist . Und wir

sind dessen frohl Selbstverständlich sind
auch wir in gewissem Sinne abhängig
von der Mode . Wenn wir einen neuen

Hut brauchen <und wir gestehen gern die

Freude ein , die wir bei einer solchen An

schaffung haben ) , dann wollen wir keinen

alten Ladenhüter , den man vor so und

LLS u . L2Ss . Brant -

kltidausweibtmChina -

krepp , Schleier auS

weihem Krepp Chiffo « .

Rock und Bluse ist zu

sammengesetzt und auf ein

Gurtband genäht . Nücken -

schlug mittel ? Stoffknöpfen

und gepaspelten Knopf

löchern , gleicher Schluß anLSöa 225.

so vielen Jahren trug . Beinahe selbstverständlich ist.
daß man im täglichen Leben wechselnden Formen und
Farben unterworfen ist .

Ob es nun im Zug der Zeit überhaupt liegt , oder
ob die Bestrebungen bestimmter Frauenkreise Einfluß
ausübten : man kann von/einer Vielseitigkeit der Formen ,
aber auch von einer Vereinfachung sprechen . Das sagen
wir , obgleich wir in bestimmten Kreisen wachsendes
Luxusbedülfnis , wahnsinnige Verschwendung beobachten .
Abgesehen also hiervon , und auch von den Übertreibungen

des Halsausschnittes und dem Begriff „ fuß -

frei " abgesehen , ist seit einigen Jahren
die Form des Kleides ( Kittel , Hänger ,
Übervlusel einfacher geworden und viel

seitiger . Früher war es oft etwas ganz be

stimmtes , das die Mode ausdrückte , denken

wir an den Schinkenärmel (o Ungetüm ! )
und den klitzekleinen Hut , der hoch oben

auf der Frisur angepiekt war . Tie Armel -

form herrscht heute nicht tyrannisch , ver

schiedenen Wünschen ist Spielraum gegeben .
Und man trägt nicht entweder das

Wagenrad oder den I - Punkt , man bewegt
sich in vielen Abstufungen in der Mitte .

Heute fällt die Frau , die ihrem Anzug
die eigene Note gibt , nicht auf . wie es

noch vor einigen Jahren der Fall war .
Wir können beinahe von einer Toleranz
in der Mode sprechen . Wollen wir des

halb Frieden mit der Mode schließen ?
Nein , und nochmals nein . Ihre Herr

schaft ist und bleibt tyrannisch und läßt
die Frauen nicht zu Persönlichkeiten mit

eigenem Ausdruck und eigener Note werden .

den angeschnittenen Ärmeln Für die Passe

ist ein gerader Streifen über feine Schnur

einlage eingekraust , dem sich der über

Schnur eingekrauste Ausschnittrand der Bluse

möglichst unsichtbar anschließt . Die Schärpen -

enden sind mit handgeknüpfter Franse ab -

geschlossen - Nocmalschnittmuster für SV urch

S3 cm Oberweite erhältlich . Preis 2 M.

Maßschnitt 6 M- Erforderlich 4 m Stoff

IVO cm breit . Schnittmuster bll L2S .



L2S — S2S . Ittng -
mädchenkleider

LLS ist aus l >lau und

grün gestrcister Rohseide .
Es ist in einfachster Art

geschnitten und wird nur
vorn an den kleinen
Spangen mit Druckkuöp »
sen geschlossen . Blenden ,
Spangen und Gürtel sind
aus einfarbiger blauer
Seide . Erforderl . 3,25 in

gestreifter Stoff KV cm
breit , 1 m einfarbiger
Stoff 80 cm breit . Schnittmuster ? . ksl . 226. — 227 zeigt ein
Kleid aus Wollbatist , das mit einem buntgewebten Gürieltcil

verziert ist . Der eingekrauste Rock sowie die Blusenteile mit den

angeschnittenen Ärmeln sind einem Futterleibchen aufgesetzt .
Dem Vorderteil der ltbcrbluse find die Scharpenenden ange -
schnitlen . An, Ausschnlttrand einfache Stiel - und Punktstich -
stickerci zu den Farben des Gürtels passend ; der Gürtel kann auch
in Kreuz - oder Flachstichstickerei gearbeitet loerden Erforderlich
s m Stoff lw cm breit , l,50m Futter 80 cm breit . Stickerei -

mustcr 3 M. Schnitnnustcr b' . lck . 2L7. - 22L . ? anzkleid aus

weifier Seide . Anliegendes Leibchen , dein mit Stieljtichen in

gelvcr Seide ein feines Karomuster eingestickt wird . Blumen »

stränfie in feinen bunten Pastellfarben mit dünner Seide recht
flach einsticken , so dafi sie wie Wandmalerei wirken . Ausschnitt -
und Ärinelrand mit Sticlstichstreifen von gelber Seide . Grad -

babniger eingekrauster Rock - Erforderlich 4 m Seide W cm breit .

Slickcreimustcr 2 M- Schnittmuster b' . bl . 228 - — LLS . Stock
und Mieder ans grüner Fliegerseide Die Ränder des Mieders

sind mit Treffen eingesagt . Verschlug des Mieders mittels

Schlingen und Tresseknöpfen Der Rock, glockenförmig geschnitten ,
ist eingekraust an das Mieder genäht . Die einfache Bluse aus
Wiener - Werkstätten - Seide hat angeschnittene Ärmel , sie wird am

Ausschnitt , und Ärmelrand mit grünem Paspelvorstoß gear
beitet - Erforderlich 2 m Seide I2V cm breit ; 1,50 m Blusen

stoff 80 cm breit - Schnittmuster Ist . 229 . Schnittmuster der

Jungmädchenkleider für 86 , 90 - 98 cm Oberweite erhältlich -
Preis 1- 20 M. Magschnitte 4 M-

2SV - 2J2 . Kleiber
für stärkere Dame » » .

Für L3V ist brauner
Voile mit grauem und hcll -
brauem Blumenmuster
verarbeitet Leicht anlie
gendes Unterkleid aus
braunem Batist od- Taft .
Die futterloscn Ärmel
sind dem Futterkleide
eingenäht . Den Blusen
vorderteilen sind die Gür -
tclteile angeschnitten - Der
Nock ist dreiteilig ge

schnitten , am oberen Rand eingekraust und auf das Futter
kleid genäht . Am Ausschnitt der Bluse schmaler grauer
Chifsonstreifcn mit brauner Knöichenstickerei . Den , Vorder
teil ist der Schog angesetzt , dem Rückenteil angeschnitten .
Erforderlich 4 m Futterstoff 80 cm breit , 4,50 m Voile
100 cm breit - Schnittmuster ? . lil . 230 . — 23 ! . Das Kleid
ist aus grüner Seide mit dunkel bronzcfarbenem Samtband
gürtel Dem anschließenden Futterlcibchen sind der zwei
teilige Rock und die Seitenteile mit den angeschnittenen
Ärmeln aufgesetzt . Verschlug des Kleides in der Rücken mute .
Am Ausschnitt brauner Samtpaspel , an den Stulpen braune

Steppstichverzicrung . Erforderlich 4 m Stoff UX) cm breit ,
I m Samtband 7 cm breit , l in Futter 80 cin breit .

Schnittniuster ? . Ii . 23l — 232 . Dunkellila Tuch und

grau , lila , schwarz und grün gemusterte Wicncr - Werkstätten -
Scide ist zu dem Kleide angewenvet . Anschließendes
Futterleibchcn mit aufgesetztem zweiteiligen Rock und auf
gesetzten Bluscnteilen , lila Stoffknöpfe und Seidenschlingen
zum Verschluß des Ärmels , dunkellila Samt zur Aus -

schnittbleude und zum Voiffoß am Ärmelrand . Hohlsaum -
Verzierung ani Vorderteil der Überbluse , die Gnrtelendcn
sind am Rückcnieil durch runde Samtspangcn gezogen .
Erforderlich 1,25 m Wiener - Werkstätten - Seide 80 cm breit ,
3 m Tuch 120 cm breit . I m Futter 80 cm breit .

Schnittmuster ? . H. 232 . Schniltmuster für Abbildungen
230�232 in den Oberweiten 90 —116 cm erhältlich . Preis

2 M. Maßschnitt 6 M.

Nehmen wir noch einmal den Satz auf : Umstellen
müssen wir uns , sorgend und vorbereitend , für die An

forderungen der kühlen und kalten Zeit . . . . Für die

Menschen mit schmaler Börse ist es schwer , das Not

wendigste neu zu kaufen , sind doch die Preise immer

noch so hoch , daß es für den einzelnen meist nur zu

einem Gegenstand reicht . Und oft ist auch dazu die Börse

nicht ausreichend . Wenn auch die Qualität der Stoffe

besser wurde , als es in den letzten Kriegsjahren der

Fall war , so sind die aus der Vorkriegszeit stammenden
Sachen immer noch besser als neugekaufte . Freilich wird

man in wenigen Familien alte Vorräte haben . Wenn es

möglich ist , Vorhandenes aufzufrischen , soll man es tun ;
teurer kann es in Zukunft wohl nicht mehr werden ,

hoffentlich aber billiger ! Wenn die Neuanschaffung jedoch
nicht zu umgehen ist , dann soll man möglichst Gutes

kaufen , und besonders auf Gediegenheit in Farbe und

Qualität sehen . Das gilt zugleich für Wäsche und Kleider

stoffe . Wir brachten in Heft 8 und 9 vom April 1920

„Stoffkunde - - Artikel . Unsere Leserinnen tun gut , das

darin Gejagte beim Kaufen anzuwenden . — Lohnend

ist stets die Selbstanfertigung . Natürlich gehört Zeit

dazu ; aber auch flinke und geschickte Hände , Farben -

und Formensinn sind nötig , um Brauchbares zu schaffen .

In vielen Fällen mangelt es den Frauen an Selbst

vertrauen . Die deutsche Frau , das sagten immer die

Fachleute von der Mode , sei im Durchschnitt nicht sehr

gewandt in Handarbeiten . Ich behaupte , die deutsche

Frau hat im letzten Jahrzehnt sehr große Fortschritte
in Nadelgewandtheit gemacht . So lange datiert wohl die

allgemeinere Selbstanfertigung in Deutschland , an der

zahlreiche Frauen beteiligt sind . ' " Wenn die Bestrebungen

für einen besseren , sinngemäßeren Handarbeitsunterricht
in allen Schulen die Förderung erfahren , die wir ihnen

" Wir verweisen auf die Arbeit : Was bringt die Nesornr
des Handarbeitsuiiterrichtes unseren deutschen Frauen ? von
Anna Mundarfs , Leiterin des kölnischen HandarbeitswesenS , in

Heft 9 unserer Zeitschrift vvm Oktober 1919 .
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LS3 . Mantel ans doppel

seitigem Stoff .

Für Kragen , Stulpen und Knöpfe

ist die Innenseite des Stoffes

genommen . Man kann jedoch den

Mantel auch aus einfarbigem und

kariertem Stoff arbeiten . Der

Kragen kann auch geschlossen ge

tragen werden - Tascheneinschnitte

und Knopflöcher sind gepaspelt .

( Anleitung siehe Frau und Haus ,

Heft IZ. ) Normalschnittmuster in

den 4 Gröhen 90 —116 cm er

hältlich - Preis 2 M- Maffschnitt

6 M. Erforderlich 3,50 m Stoff

130 cm breit , oder 3 m Stoff

120 cm breit , 1 m karierter Stoff .

Schnittmuster b' II 233 -

233 a

L2 - » . Jalkcnkleid anS grauem

Tuch .

234 a

Einfacher Zweibahnenrock mit

einer langen , leichtanliegcnden

Bluse aus grau rötlichem Woll

stoff , Rock und Bluse ist mit

Paspelvorstotz vom Stoff in Hüft -

höhe zusammengesetzt , siebe Rück

ansicht Abb . 234 a- Die Jacke ist

mit breiten Ouetschfallen ge -

arbeitet , der Gürtel wird unter

den Falten durch Einschnitte ge

zogen und in der vorderen Mitte

geschlossen . Erforderlich 4 in Stoff

120 cm breit , 1,50 m Blusenstoff

100 cm breit - Normalschnittmuster

2 M- Mabschnitt 6 M. Schnitt

muster II 234 -

234 k

wünschen , dann werden die N' iien Frauengenerationen
es viel leichter haben als wir , und der Durchschnitt der

deutschen Frau wird sehr geschickt mit der Nadel sein .

Heut geht die Frau auch schon an Aufgaben , zu denen

Mut und Unternehmungslust gehören . Wir denken dabei

daran , daß es hier und da mit der Selbstanfertigung
von Pelzsachen versucht wurde . Pelze sind ja stets teuer

gewesen . Unerschwinglich aber sind sie jetzt . Wir werden
in der folgenden Nummer einige wertvolle

Winke für die Pelznaherei bringen , des

gleichen Abbildungen , die unseren Leserinnen
wertvolle Fingerzeige geben .

Mancher , der es gewohnt war , in den kalten Wochen

wärmendes Pelzwerk zu tragen , wird , wenn seine Sachen

verbraucht sind , auf Neuanschaffung verzichten — oder

sich mit Ersatz begnügen . Für Kinder aber wird man

aus Kaninchenfellen stets etwas Hübsches herstellen oder

herstellen lassen . Wir sahen während des Krieges in

Ctrcckwerkstätten ganz reizende Sachen .
Alles in allein : Die Zeit ist da , daß unsere Winter

sachen aus der Mottenkiste geholt werden , daß wir

klopfen , bürsten und nachschauen ; daß wir umändern

und schneidern , daß wir überlegen und — wenn wir

Geld haben — Praktisches und Schönes kaufen .

H e r b st b i l d

Dies ist ein Herbsttag , wie ich keinen fahl
Die Luft ist still , als atmete man kaum ,
Und dennoch fallen raschelnd fern und nah ,
Die schönsten Früchte ab von jedem Baum .

O. stört sie nicht , die Feier der Natur !
Dies ist die Lese die sie selber hält ;
Denn heute löst sich von den Zweigen nur
Was vor dem milden Strahl der Sonne fällt . Hcbb«i -

Die wstMi
Strahlend zeigte mir vor einigen Tagen eine junge Braut

ihre Wäscheaussteucr . Strahlend und stolz — denn sie hatte
beinahe von jedem Stück ein H ildes Dutzend ! Wie bescheiden
sind sie geworden , unsere deutschen Bräute ! Kleinlaut m d
still stand eine eben jung verheiratete Frau daneben , nahm
die aus festem Stoff und Stickereien gearbeiteten Wäschestücke
in die Hände und bekannte , daß sie nur fertig g- kaufte dünne
Wäsche mit in die Ehe genonimen hatte Wie jange wird sie
wohl auf ihre ispitzenfantasien stolz sein können ? Eicher nicht
lange , das wissen wir alle . Ich glaube , der jungen Frau
wurde es aber erst in diesem Augenblick klar , als sie ine dauer .
hafte , heimgearbeitcte Wäsche sah -

ES soll und muß in allen Kreisen wieder der schöne , alte
Brauch einziehen , daß die Braut sich ihre Wäscheaussteuer
selbst , oder auch mit Hilfe einer tüchtigen Weißnäherin anfertigt .

Ehe sie mit der Arbeit beginnt , mutz sie klar bedenken , in
welche Verhältnisse sie hineinheiratet ! — Wird sie für den Haus
halt Hilfe bekommen , muß sie beruflich weiterarbeiten , oder
hat sie gesellschaftliche Verpflichtungen ? Das künftige Heim .
Kleider , Wäsche — alles mutz daraufhin eingestellt werden .
Dauerhafte , feste Wäsche wird sich die Braut arbeiten , die in
einen bescheidenen , kleinen Haushalt einzieht — die wieder
ihrer Berufsarveit nachgehen muß — sie trurd ihre Wäsche aus
feineren Stoffen nähen , wird mehr Sorgfalt auf Verzierung ,
auf Aufputz legen , wenn sie teilnehmen muß am Gcseilschaftsleben .

Auf Seite 119 zeigen wir unseren Leserinnen schlichte ,
einfach zu arbeitende Wäsche , die mil ein wenig Liebe und
Sorgfalt gearbeitet , sehr sckön wirkt - Auch in früheren Heften
finden unsere Leserinnen Vorlagen für Wäjchepegensiände und
Bettwäsche lHcfl 6. 1920 ) . Sie kann aus festem , feinerem
und feinstem Stoff gearbeitet , kann mit einfachen Sticken ,
Handhohlsäumen , oder auch mit Valcncienne und düiiiicn
Klöppelspitzen geichmückt werden - Hose , Tag - und Nachthemd ,
Leibcheiiuntcrrock - - iweierlei Untertaillen . eine Schtupfhose , ein ,
Frisier - und Br tja e sind hier zusammengestellt .

Was wir für Wchche sagten , gilt ebenso für Kleider . Das
Brautkleid soll immer schlicht in der Form sein , od es au »
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L3S

23 » . K- s >tttid au » hellvlantm Wollbatist .

Zur Berzierung sind kleine Sterne in Schiffchen »
arbeit ausgesetzt . Die Oberstofsolusc ist auf ein

Batistleibchcn gebracht . Den Ansatz des Rockes
deckt der gefaltete Gürtel . Erforderlich 2 m Stoff 1<1l) cin
breit für 10 —12 Jahre , 80 am Batist zum Futterleibchcn .
Rormalschnittmuster für k —8, 8 - 10 , 10 —12 Jahre - Preis

120 M. Schnittmuster K. L0.

L3S . Aestkleid aus weistem Voile für junge Mädchen .

Die Bluse mit angeschnittenen Ärmeln und der Nock sind einem

anliegenden Futterleibchen auszunähen . Die Weite der Ärmel
wird auf dem Oberarm durch runde Stofsspangen zusammen
gehalten Nückenschlutz . Das llberkleid besteht aus glatter
Vorder - und Hinterdahn , die an den Rändern mit einer Hand »

236u

genähten Zierbogen »
Sl äherei abgeschlossen
sind , nur unter dem
Arm etwa 50cm lang
sind die Bahnen zu
sammengenäht . Auf
den unteren Teilen
des ltberkleides sind
noch an den Rän
dern entlang Punkte
eingestickt . Auf den
Schultern wird das
ttberkleid durch Stoff
spangen in Gürtel -
hohe durch eine Sei denschärpe zusammengehalten .
Probespange und Probe zur Zierbogen - Näberei
2 50 M. Normalschnittmustcr für 8ö, 90 u. 03 cm
Oberweite erhältlich . Preis 2 M. Matzschnitt
L M Erforderlich b,50 m Voile 100 cm breit ,
I m Futter 80 cm breit . Schnittmuster b' . Ik . L36.

L37 . Festkleid ans getupftem weistem Mull mit
Handstickerei .

In geschickter Weise ist das Punktmustcr des Stoffes als
Grundform zur Stickerei benützt . Mittels Ausbogstichen sind
stets 5 Punkle zu einer Blume Verb iiiden , die Ren er von
Kragen und Rock sind bogenförmig ausgeschnitten und benäht .
Rückenschlutz Farbiges Seidenband zum Gürtel und Ärmel .
schmuck . Schnittmuster für 2 —4 , 4 —6 und 6 —8 Jahre er
hältlich . Preis 1. 20 M. Erforderlich 1,80 m Stoff 80 cm

breit für 6 —8 Jahre - Schnittmuster ? . bi . 237 .

einfachem Waschstosf . ans Wollstoff oder Seide ist . Auch darin

müssen die künstigen Verhältnisse berücksichtigt werden , da die junge

Frau ihr Brautkleid noch lange als Festkleid weitertragen wird .

Auf Seite 113 finden wir ein formschönes Brautkleid , daS
in jeder Stoffart verarbeitet , kleidsam ist . Der Mantel aus

Wollstoff , ebenso das Jackenkleid auf Seite IIb , Gesellschafts
kleider auf Seite 117 , werden der jungen Frau , welche sich
Neuaiijch isfuugen leisten kann , wertvolle Anregung geben .
AuS D. u terS farbigen Bettbezügen — rotkaricrt und blau -
kariert — schneidert sie sich farbfrische Hauskleider ( siehe Abb - 2V,
Heft 3. 1920 > in Dirndelform und grotze Arbettsschürzen ( siehe
He t 3. 7, 14. Jahrgang 19201 - Die junge Frau soll immer

daraus bedacht sein , nach vollendeter Hausarbeit sich sauber
und frisch zu kleiden , dann ist sie auch im Hause geschmückt .

Heiratet das Mädchen in einfache Verhältnisse , kann sie sich
nur wenig Neuanschaffungen leisten , dann überprüfe sie ihre
alten Bestände sorgfältig . Mit ein wenig Geschick kann sie auS
Altem Neues arbeiten , kann aus zweierlei Stoffen und Kleidern
schöne neue Kleider herstellen . In unseren Heften finden unsere
Leserinnen manche passende und reizvolle Vorbilder . G. D.

Ich kam vom Pflug der Erde

Zum Flug ins weite All —

lind vom Gebrüll der Herde

Zum Sang der Nachtigall .
Die Welt hat manche Stratze ,
Und jede gilt nur gleich ;

Ob ich ins Erdreich fasse ,
Ob ins Gedankenreich -
Es wiegt in gleicher Schwere

Ruf Erden jedes Glied . —

Ihr gebt mir Eure Ähre ,

Ich gebe euch mein Lied .

««rh . H- Upim- Ili »

Die MelW MzWung breüet sich in DeutWM W!
Nnsere Leserinnen werden sich de ? Aufsatzes „ Das Dienst »

jähr für Leibesübungen " erinnern iNr . 12, I9 ! g d. Ztschr - ) ,
worin von Prof . Bier ' s Forderung eines Pflichtjahrs für Lefl es -
üouiigen die Rede war . Mehr und mehr nun regt es sich
üverail im Streben nach fiisher , froher Körperübung So hat
ein Erlatz des Kultusmimsieis Hänisch für die Schulen neben
de Turnstunden eine » freien Wandertag angeordnet . Alle vier
Wochen solltN die Schüler u >ter Führung des Lehrers wandern .
Freude an der Natur und au unserer Heimat sollen sie da gewinnen ,
sollen zum ge »us,vol ! en Sehen und Hören angeleitet werden und
lernen im Gelände sich zurechtfinde ». Frisch - fröhlich - turner . ich
sollen diese Wanderungen sein und sollen Kameradschaftliwkcit
Wecken und die Schüler an gute Gesundheitsregeln gewöhnen .

Auch in der Studentenschaft der Hochschulen regt es sich .
Auch hier stellt man die Forderung auf , datz das geiiiige
Studium unbedingt in körperlicher Ausbildung sein Gegen
gewicht finden müsse , damit die jungen Leute in dieser Zeit
des Lernens fürs Leben genügend erstarken können . Und die
studentische Jugend ist sich ganz klar darüber , datz es kein
besseres Abwehrmittel gibt gegen die drei schlimmen Volks
feinde Tuberkulose , Geschlechtskrankheiten und Alkoholismus ,
alS Leibesübungen und Sport . Ja , man strebt an . wie es in
Amerika üblich ist , datz jeder Studierende beim Eintritt auf
die Universität ärztlich untersucht und ihm diejenigen Körper -
Übungen zur Pflicht gemacht werden , die ihm persönlich zur
besonderen Kräftigung dienen . ( Dasselbe mützte übrigens auch
auf den Schulen eingeführt werden . Schulärzte , die in körperlicher
Übung besonders bewandert sind , mützten die Turnstunden uvcr -

wache » unter eingehender Berücksichtigung des cinzelneu Schülers ».
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LSS . Festkleid auö rötlich - grauer
Seid « m. reicher Stopfftichstickeret

in gleicher Farbe .
Ärmel und Einsatzblenden am Aus

schnitt von grauem Chiffouirepp mit

feiner Goldpcrleinfassung . Ärmel und

Ausschnittblendcn sind dem an

liegenden Futterleibchen ( aus gleichem
Seidenstoff zu arbeiten ) aufgesetzt .
Nückenschluff - Die Blusenteile sind
leicht gefaltet und unter dem Gürtel
mit den Rocktcilen verbunden . An
den Seiten werden die Gürtelteile

mittels Seidenknöpfen und Schlingen

zusammengehalten . Der Rock ist mit

ganz leichten Tütenfalten gearbeitet .

Stickereimuster 4 M. Normalschnitt

muster in den vier Größen 90 —Ilöem

Oberweite erhältlich . Preis 2 M- Maß

schnitt 6 M. Schnittmuster ? N 238 .

23S . Festkleid auS blauer Seid «

und blauem Cinffon .

Zur Verzierung feine Stopfjtichstickerei
in blauer , silbergrauer und ganz wenig
orangefarbener Seide . Ärmel und

Kragenteile sind aus Chiffon , letztere
mit feiner Häkelkante in festen Maschen

abgeschlossen . Rückenschluß . Der

Gürtel ist durch bandgenähte Spangen

gezogen . Muster zur Stopfstichstickerei
3 M- Normalschnittmuster in den

4 Größen SO - llk cm Oberweite er

hältlich - Preis 2 M. Maßschnitt 6 M.

Erforderlich 3 m Seide IVO cm breit ,

1,75 m Chiffon 120 cm breit . Schnitt

muster ? 51 239 .

Das wichtigste aber ist , daß vor kurzem auf der Berliner
Uinversität durch den ReichsauSschuß für Leibesübungen eine
Hochschule für Leibesübungen ins Leben gerufen wurde .
Hner soll das Wissen über die Körperausbildung vertieft , sollen
neue Impulse gewonnen werden und von hier soll Förderung
und Belehrung auf alle Bolkskreise ausstrahlen Es ist ein

utes Vorzeichen , daß der am Anfang genannte Prof . Or . Bier
ei ' ec dieser Hochschule geworden ist - Wir möchten jedoch noch -

n als wiederholen , was wir in dem oben erwähnten Aussatz
forderten : Möchte der weibliche Teil unseres Volkes vollkommen
gleichberechtigt in diese Bemühungen mit einbezogen werden .

In weiten Volkskreisen ist die Erkenntnis durchgedrungen ,
daß die Frauen eine bessere Körperkultur brauchen , als die
durch Fischbein , und Stahlstangen und durch Stöckelschuhe be
stimmte , die so recht ein Zeugnis weiblicher Schwäche und
Minderwertigkeit ist . Aber viel mehr noch als bisher muß es
den Krauen klar sein , daß dies alles keine Sache der persön

lichen Eitelkeit , sondern ein bewußtes Streben nach körperlicher
Vervollkommnung unseres Volkes sein muß ; ein Streben , das
nach tiefstem äußerem Niedergang der Ausgangspunkt zum
allgemeinen Volksaufstieg sein wird .

Den Geschmack kann man nicht am Mittelgut
bilden , sondern nur am Vortrefflichsten .

km WöslSIiMslMl
War in Nummer 3, 4 und S dieser Zeitschrift die Rede und eS
wurde da die Forderung aufgestellt , daß den geplagten Haus -
frauen , die keinen Achtstundentag kenne » , die sich in ihrer viel .
seitigen Arbeit fast ohne Pause im Lauf des Tages , ohne
Ferien im Lauf des Jahres erschöpfen , Erleichterung geschaffen
werden müßte - „ HauShaltShülfe " sür diese geplagten Frauen
wurde da zum Schluß verlangt . — Die zweifellos vorhandenen
große » Schwierigkeiten , von denen auch die Rede war , liegen
nicht allein in der zu schaffenden Organisation , sondern auch
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vielfach darin , daß die Hausfrauen meinen , e ? würde ohne sie
überhaupt nicht gehen .

Der Gedanke der . Haushaltshilfe " scheint sich jedoch Bahn
zu brechen . Freilich vorläufig wohl erst in der Art , daß man
den Familien , die auf dauernde Hilfe von Hausangestellten
angewiesen find , durch ein « die geeigneten Kräfte zusammen
fassende Organisation solche Kräfte zu verschaffen sucht . Die
Zentrale der Haussrauenvereine von Groß - Berlin z. B. will
ihren . Haushilfsdienst ' organisieren und ein . . Heimchenbund '
junger Mädchen in Schwerin erklärt sich zu stundenweiser Aus .
Hilfe in den Familien bereit . Das Monatsgehalt , das sie be
ziehen , zahlt die Bundesleitung aus , während die Hausfrauen
eine entsprechende Vergütung an den Bund zahlen

Ob ein solcher „ Haushilfsdienst " «vielleicht im Anschluß an
die Haushalrspflegevereine ) auch bereits für diejenigen HauS -
frauen angebahnt wird , die nicht im Stande sind , ihrer Haus -
Haltshilfe ein angemessenes Gehalt zu zahlen , ist uns bisher nicht
bekannt geworden . Zweifellos werden in dieser Angelegenheit
später die Gemeinden Schritte tun müssen , wie unsere früheren
Aufsätze auch bereits forderten . Wir bitten unsere Leserinnen
uns Mitteilung zu machen über alles , was ihnen über die Fort
schritte in HauShilfsdienst und Haushaltspjlege bekannt wird .

HlUlSMW
Bpfclsihalcu Tce. Nun werden die Äpfel von de » Bäumen ge .

erntet und in Keller oder Bodenkammer sorgsam aufbewahrt -
Es riecht in der Nähe dieser Kammer , wie es in Mutter »
Apfelkammer roch , und ein Gedanke von Behagen und Freude
spinnt sich mit in diesen Geruch ein und weckt alte Erinnerungen .
Unserer Mutter Apfelkammer war aber auch ein Jugendpara -
diesl Wie war sie so groß und hell — — — — und was
für eine Fülle schöner Äpfel wohnten da alle Jahre in , Winter !
Im Oktober wurden eine Menge getrocknet , denn gekauftes
Dörrobst gab es in unserem Elternhause nicht . Da saßen wir
Abends um unsere Mutti - r herum und schälten — wir waren
noch lai�e nicht groß — tapfer mit : Äpfel zum Trocknen . Die
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_ _
den ersten Ur

sprung und die
allmähliche Vervollkommnung der ältesten
Stickereien ist wenig bekannt , das Stu
dium derselben böte für Kunstgewcrbler
und Kunsthistoriker eine lohnende Auigabe .
Das Bedürsnis der Dorfbewohner , in ihrer
Lklechung frohe und traurige Ereignisse

zum Ausdruck zu bringen , schufen eine

Mannigfaltigkeit und einen Reichtum der

Formen und Farben in der Tracht , von
der die Städter kaum eine Ähnung haben .
Da gibt es die feierliche Abendmahlstracht ,
die dunkle , schwere Trauerkleidung , die
bunten , lustigen Kirmesanzüge und die

seitliche Hochzeitstracht , von der wir niit
Abb . 241 ein Beispiel bringen . Leider
kann sie nur ein ganz schwache ? Bild der

reichen Kleidung geben , da weder die

schwere Seide des fast ganz aus zusammen
gesteckten Bändern bestehenden i> rantan -

zuges , noch die herrliche Seidenstickerei an
Tuchern und Bändern , oder die bunte

Farbenpracht der vielen künstlichen Blumen

zur Gcltung�Wkkkmcu können . Vor allem
aber sieht man nichts von den künstlerischen
Durchbruchsarbeiten , die in wunderbarer

Feinheit die leinenen Ärmel zieren . Ein

wenig von der Schönheit dieser Arbeiten

zeigen die Abb . 240 und 242 . die einem
alteti Handtuch entnommen sind ES sind
nur einige von den am häufigsten in

diesen Stickereien vorkommenden Motiven ,
Kreise , Tulpen , blumenkorbartige Formen ,
Herzen und Vögel . Man umrandet diese
Formen mit ganz dichtem Kettenstich , zieht
einen Faden aus zu einem durchbrochenen
Grunde und durchstopst diesen mit den

mannigfaltigsten Stopfstichen in allerkunst -
vollsten Mustern . Den Raum zwischen
den Figuren füllt man dicht aus mit
Blättern . Blüten und Ranken in Flach - und
Knötchensrich zu eurer ganz geschlossenen
Slickereiftächc . Es gibt noch wundervoll
erhaltene uralte Stücke mit einer Unznhl
von Motiven aus deren Anordnung man
das Alter der Stickerei bestimmen kann .
häufig wird aber auch die Jahreszahl cin -
acstickt . Diese Leinenarbciteu schmückten
früher in reicher Fülle die Decken und

Kissenbezüge auf den Brautwagcn , die den
reichen und besonders schönen Hausrat in
das HochzeitshanS brachten . Mrt dem all
mählichen Aufhören dieser Brautwagen
hat leider auch der Antrieb zu diesen ganz
iunstrtvll ' en Arbeiten aufgehört . Doch tragen
die Schwälmer Bauerfraue » und Mädchen
sie stets au d . n Ärmeln d>r Leinenniiedcr .

Wie die Festkleidung nur zu de » be
stimmten Gelegenheiten angelegt wird ,

L40 . Flach - und KrenzstichsttSerei .

Brautpaar in Hochzeitötracht .

242 . Durchdrucharbeit .

gibt e ? auch in
der ArbrilStlei -
duna bestimmte

Abstufungen .
Im HauS und
Stall trägt die
Frau ihre älte
sten Sachen , zum
Heuen geht es
nicht ohne eine
weiße Schürze
und geht es zur
Körner ntes o
sehen die weißbe -
spaunte » Ernte
wagen mit den
Maschen >n
Weißen Leinen -
Mieder , Schürze

_ _ __ und Sonnen -
Haube wie ein
Festzug aus .

Aber auch die Tracht der Männer gibt
Gelegenheit zu herrlichen farbigen St' icke -
re en . An den vornehmen langen Kirchen -
rücken ist die Verzierung mit wunderbarem
Feingefühl an der richtigen Stelle ange -
bracht in Stickerei ans hellblauer Seide -
meist auf den drc . zpsligen Rocktaschen
sowie mit kleinem Herz - oder Blumenmoüv
am Abschluß des Hinteren Rockscblitzes . An
den Männerkitteln sind Achselstücke rino
Halskragen reich gestickt , bei den unver -
heira ' eten Bursche » in rolcr den älteren
Männern in grüner Farbe . Ganz alte
Männer oder solche in tiefer Trauer tragen
anstatt Stickerei den Stoff in ganz seine
Fäitchen gelegt .

In der Anpassung der bäuerlichen Klei
dungsstücke an die Gelegenheit , zu der >ie
getragen werden , in der sinnigen Bedeu .
tung jeder Form und Farbe beruht der
Reichtum und die Originalität der Bauern -
tracht , die i » diesen , Sinne die städtische
Kleidung günstig beeinflussen könnte . Leiter
wird die Gediegenheit und Pracht der Klei -
dung auch in der Schwalm durch städti -
scheu Einfluß langsam untergraben - Man
verarbeitet schlechtere Stoffe , die die müh
same Arbeit nicht lohnen , vielfach fehlt auch
die Zeit Was früher für Kleidung und
H. usrat angelegt wurde , wandert jetzt zum
Zinscntragen auf die Sparkasse . So sehr
nun auch der Wohlstand des Bauern zu
schätzen ist , es ist sehr zu bedauern , daß
das bäuerliche Leben dadurch an Poesie und
an Lebensfreudigkeit verliert . Da sollte
man nun nach Kräften das mögliche zu
retten suchen und zwar nicht durch Auf
kaufen und Muscuinsausstellungen der
schönen Arbeiten . Man laffc vielmehr nach
guten alten Mustern neue Stücke arbeiten
und führe auf diese Weise die junge
Generation zur Freude an dieser Kunst
zurück . Möchten sich doch viele berufene
Leute findei : , diese Kulrurwcrte für die
deutsche Kleidung nutzbar zu machen .
Es würden dadurch Werte erhalten und
geschaffen , die auch die städtische Mode be
fruchten und zu ihrer Verlangsamung
beitragen können .
Es spricht ein spar
samer und vorneh
mer Sinn daraus
nicht kurzlebigen
Plunder zu tragen ,
sondern an wertvol
lem Stoff und inert
voller Arbeit länge
ren Genuß zu haben .

Bogen 1 enthält eine Anzahl Schnitlnmstcr von Heft 4, 3 und K. Bogen 2 enthält

v
Schmttmnster von Heft 9, 1! , li ! und 14 und Bogen 2 » enthält Schmttmnster von

Heft 11, Ii und 16 . Preis dcS Schuitimustcrbogcns 5k ) Pfg . und 16 Psg . Porto bei Cinsenduilg des nntenstehcndcn Gutschein�'

eine Anzahl Schnittmuster von Heft 8, 16, 11 und 12 . Bogen 6 enthält eine Anzaisi
� Sr
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L4S — LSI . Wäsche für BrautanSstcuer <siehe den Aufsatz „ Die Aussteuer " , Seite IIS ) .

�43 . Kämmkragen aus Neffel . am Ausschnitt mit schmaler
Falbel und Bandschleife , an den Rändern mit bunter Borte

abgeschlossen . Vorder - und Rückenteilränder werden unter dem
Arm durch Bandschleifen zusammengehalten . Erforderlich 80 cm

Stoff 80 cm breit . Schnittmuster ? II L�i- — 2� » . Hose .
Mit Seitenschluß gearbeitet , Stickereieinsatz an den unteren
Rändern . Erlorderlich 1. 50 in Stoff 80 cm breit . S m Einsatz .
Schnittmuster ? 11214 . — L4L,tL ' emd . Hierzu das Schnitt

muster auf Schnittmusterbogen ?j , Fig . stU . Hals - und Arm -

ausschnittränder sind mit Einsatz und schmalem Stoffsaum abge
schlossen . Erforderlich 2 m Stoff , 2 . 20 m Einsatz . Schnittmuster
? . 11 . 24S . 24S . Skachthem » . Schlitzverschluß mittels länglicher
Bindlöchcr u. Seidenbandschleise . Etwa 4 cm breit vom Ausschnitt
rand entfernt ist eine breitere Stickerei eingesetzt . Ärmel und Ärmel

falbel sind mit Hohlsaumbörtchcn angesetzt . Erforderlich 3 m Stoff
« 0 cm breit , I m breiterer Einsatz . 1 m schmälerer Einsatz , I . S » m

Hokilsaumbörtchen Schnittmuster l ' . H. 246 . — 2�7 . Prinzeß -
Unterrock . Einfachster Schnitt , dessen Weite in Gürtelhöhc durch
einen Einsatz zusammengehalten wird . Am Halsausschnitt Einsatz
und Stoffsaum , am Armausschnitt schmaleStickereilante . Einfache
Stoffalbel mit Stickereieinsatz am unteren Rand . Rückcnschluß .
Erforderlich 2,50 Stoff 80 cm breit , 3,50 m Einsatz , 1 m schmale
Stickereikante . Schnittmuster ? . II . 247 . — 242 . Unterzieh

leibchen . Einfache Lochstickerei und Hohlsaumeinsätze sind zur
Verzierung genommen . Hals - und ÄrmelauSschnittränder sind
mit Stoffsaum abgeschlossen . Erforderlich I m Stoff 80 >m
breit , 7 m Einsatz . Schnittmuster K. ? . 1°. 40. — 24S . Schlüpf
hose . Die Hose kann beliebig in Trikot - oder Seidenstoff sowie
in Batist oder Wollstoff nachgearbeitet werden . Banddiirrdzng
am oberen und an den unteren Rändern . Hierzu das Tchnitt -
mnster auf dein Schnitt , nusterbogeu st «, stzig . SN. Hie
Seitenschlitzrändcr sind mit Untertritt und Deckleiste zu versehen .
Erforderlich 2 m Stoff 80 cm breit . Schnittmuster 11. 1' . 1' . 42 -
2b . 0 . Unterziehleivchen auS breiter Stickerei . Die St ckerei
ist stets an den Zacken mit ein paar ubcrwcnd ' ichen Stichen
zusammengenäht , die Zwischenräume sind nnt einem 8 <m
breiten Tüllstreifen unterlegt . Hierzu das Schnittmuster
auf dem Schuittmusterbogeu S » . Fig . 27 . Schoßrnnd ,
Hals - und Ärmelausschnittränder sind mit Valenciennesipitze
abgeschlossen Erforderlich 2,10 m Stickereisireifen 25 cm breit .
3,50 m Spitze . Schnittmuster H. lä 1' . 41 . — 2St . Bettjacke
oder Nachthemd . Kragen , Deckleiste und Stulpen sind mit
Stickereikante und Hohlsaum geschmückt . Die Länge kann be
liebig für Bettjacke oder Nachthemd eingerichtet werden . Er
forderlich zur Bettjacke 2,50 m, zum Nachthemd 3,50 m
80 cm breit , 3,50 m Stickereikante . Schnittmuster ? . 11. 251 .

Normalschnittmuster in den 4 Größen 96 —116 cm Oberweite für jede Abbildung einzeln erhältlich . Preis je 80 Pf -
Die Stoffangaben sind für Größe II berechnet .

Schalen aber wurden alle aufgehoben und ebenfalls getrocknet -
Wenn sie schön hart und knusprig waren , durften wir sie mit

zerkleinern . Dann verschwanden sie in einem weißen Beutel
aui den unsere Mutter mit lustigen Farben „Apfeltee " gestickt
hatte . Und aus dem Beutel füllte unsere Mutter eine kleine

Blechbüchse , die in der Küche ihren Platz hatte . Ich glaube ,
daß die Dose mit dem echten chinesischen Tee sie voller Ver

achtung betrachtet hat . Mutter hat das nicht gestört . Apfel
schalentee . ' / » chinesischer Tee , das war damals die Mischung

ihres AbendgetränkeS . Wir Kinder aber bekamen am Sonntag
abends anstatt der Suppe ein Getränk von Apfelschalen , wir
nannten es „ Tee " . Zuweilen war etwas Holundcrsaft da
zwischen . Süß freilich war das Getränk , und wundervoll hat
es immer geschmeckt . _ L M.

Urheberimieu der Modelle : Abb . 225 , 233 , 234 , 238 und 23 »
Modewerkstätten Emmy Schach , Karlsruhe . 226 , 228 und 229
Ida Schroer , Köln .

EliWnwWillmHMOüd
jeder Beschreibung angeführte » Preisen ab und Schnittmusterbogen ungeschnürten Normalfiguren gezeichnet .

Maße der N o r m a l s ch n i t t e für Erwachsene Maße der Normalschnitte für Jungmädchenkleider

Ten Betrag für die gewünschten Schnitte und 40 Pf - Porto wolle man mit der Bestellung einsenden , andernfalls Zusendung mitNachnahm «
dw fich außer Porto noch um 50 Pf - erhöht . Aus -

� vrau » , » « H�buchdruck-r», u. v« «, - ,
» u beziehen . Wir bitten bei Bestellungen von Nor -

sührl . Anleitung zum Maßnehmen ist vom Verlag «erisruh « r s. , «auw- drichA . ,4. malschnittmuftern die genaue Größe anzugebe » .
� ,
»" - usg . brrwn . n: « Sd >. Vts. «irmingl, » . . » . brid . «» - � <?. Röhl . »öln . »l . . . n. bn: , . SmvN . » » .

br »be «/, , nir »n> Vilhvmll ! r . T i>d - » . uxrwruh , i . V. , »«ttr >t »«,chl >r . u . — i». vra »»,ihe H>ll »u-hdr«- lc >ei IM» veriig «» tt «rl »ruhe UV.
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Dederail erkSlttick

kenlin - VVeit�easee .
I' el. : /Imt WeiUensee i�r. >l2 u. liz .

ktur die

l!tölz»-ti >i >lsiilZ -?siillZle
lolluvie , llilviv 8ö lllLfvüiiüiilVkj Ii!iiflt2i!>. IZS 81

rakli cki? t öcdsten preise illr :
Xup�er «I Ikessinx !! /Inn n 2ink »I viel

Stanniol »i üeltunxspapler us « .

Tlnn , �S2LiN3 , �uzsksr ,
vlei , 2iok , VVejLrnetall , kiickel , Aluminium , lNetall -
« pLae zlakitdie kückZtenl sKespreise pro Kilo , d. ßroüeren
kosten mekr . Sendung , v. auöerkald werd . prompt erledigt .
. Vietallackmei�e ?Nsi ' iunneastn . 24 , an der t <0ltku8er

st - ücke /im �orit�piatT ll )k>58. KIekensn8c' ' lull .

. WSMSF " i

Äeärx o/l/ »! �nlai/Ie

ankaut von

pc « i . e » « , sKn . z . a�7e » z .
Dknen , pistin , <Zold und Silke ?
ziu den kocksten ' kaxespneitten .

<Z. Sclillepkacke , p? ! ed ?! ci »st ? . 2lv , LcUe kock�t ? .

? imns ? �§ S8g
üdersZi L�KZMiekZ

Wir �rantieren für sofort . Wiri < unx unserer Präparate
varum lassen 8ie »lcli niclits snilerez Lukrelien !

„ p» i " »�an ? cnl «ck , kackikslmlitel , in plascden Z. 7Z, 5�i0 unck «,2Z Ilckark.
„ tivvdexil " dr . l, gegen krillae , tlsuljuckcn , kautaussciililge usv . plascke 7, — dizrk ,
„ Ne/Kccol - kr . 2 — Naarwasser — vertilgt sicder KopilZule unck vrul , deseitlgt Sckuppen , Scninnen ,

lucken cker Xopkkaut . plascke 5, »» aiark .
„ lNottenteufrp ' . vosier urck sauberster �dttenscku ». Paket »a plennig .
„ Scknppeatrel " — anliiepliscke » ll »»rw>. !>ier — pür Naar - unck koplncrven . . . . .
„ » vkupp - otrel " — Kamill - — Spei , lür dionck - , urck kelldlnnckes Uaar . einkellsprei , plascke «,7Z »ark .

? u Kaden in allen apotkeken unck vrogerlen , wo nickt , ckirekt ckurck

k�e�ker äc lZekrens , fadrik pkarm . - teckn . Präparate , kerlin 8 59 .
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